PAGE  
4

Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 4/2008
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Dienstag, dem 30. September 2008 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 22.9.2008 durch Kurrende

Beginn: 
20.30 Uhr

Ende:    
21.15 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR 
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Rudolf Kaiser
4. GGR
Marina Martinz
5. GR 

Josef Metz

6. GR

Ing. Ferdinand Kolarik

7. GR  

Stefan Istvanek

8. GR

Johann Hollander
9. GR  

Gerald Kittl
10. GR

Ludwig Huber
11. GR  
Eduard Banny
12. GR

Renate Novak

13. GR

Dr. Leopold Boyer

14. GR 

Ing. Hermann Scsepka

15. GR

Gerhard Hasitzka

16. GR

Sabine Binder

17. GR

Michael Lazar

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GR

Georg Buchner
2. GR  
Franz Fleckl
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Vergabe von Gemeindewohnungen

4. Vergabe von Aufträgen

5. Verkauf von Grundstücken

6. Optionsvereinbarung bezüglich Parz. 861, KG Dürnkrut

7. Errichtung einer 3. Kindergartengruppe in Dürnkrut

8. Subventionsvergabe

9. Löschung von Wiederkaufsrechten

10. Änderung des örtlichen ROP der KG Dürnkrut
11. Beschlussfassung Initiativantrag Volksbefragung

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.
zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 5. Juni 2008 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
zu Pkt. 2.  Der Bericht der letzten Gebarungsprüfung liegt zur Kenntnisnahme durch den Gemeinderat vor. Der Obmann des Prüfungsausschusses, GR Dr. Boyer berichtet unter anderem, dass zum Zeitpunkt der Überprüfung auf dem PSK Konto ein Minus von € 266.552,-- war. Dafür lag kein Beschluss des Gemeindevorstandes oder Gemeinderates vor. Die Überprüfung der Bernsteinhalle ergab, dass die Einnahmen im Jahr 2007 € 10.576,-- betrugen. Dem gegenüber standen die Ausgaben mit € 105.202,59. In diesem Zusammenhang sollte auch die Kommunalimmobiliengesellschaft überprüft werden. Dies war jedoch aufgrund des Verbotes der Einsichtnahme durch den KIG Geschäftsführer nicht möglich. Des weiteren wurden Unregelmäßigkeiten beim Holzverkauf festgestellt. Herr Metz möge daher von weiteren Holzverkäufen ausgeschlossen werden. GR Metz bringt daraufhin eine Darstellung des Sachverhaltes aus seiner Sicht.
Bezüglich des Kassenstandes teilt der Bürgermeister mit, dass aufgrund der Vorfinanzierung der Errichtung der Kläranlage zwischenzeitliche Kontoüberziehungen nicht zu verhindern seien. Ende Oktober sollten vom Land NÖ die zugesagten € 680.000,-- eintreffen. Damit werden dann alle Konten mehr als ausgeglichen sein. Zum Thema Kommunalimmobiliengesellschaft weist er den Obmann des Prüfungsausschusses darauf hin, dass diesem nur die Überprüfung der laufenden Gebarung zusteht.
zu Pkt. 3.  Folgende Wohnungsvergabe soll zur Beschlussfassung gelangen:

a)
Hauptstraße 61/5, Vormieter Riegler an Frau Sandra Guttmann
Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der genannten Wohnung an die vorgeschlagene Person zu den üblichen Bestimmungen möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 4. Folgende Auftragsvergaben liegen zur Beschlussfassung vor:

Vizebgm. Bauch:

a)
Firma Reinbold - Klärschlammkompostierung für den anfallenden Klärschlamm der neuen Kläranlage zum Anbotspreis von prognostizierten € 19.500,-- jährlich.
Antrag des Vizebürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Reinbold möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Einbau einer automatischen Pumpensteuerung samt Alarmierung beim Brunnenfeld in Dürnkrut. Der Anbotspreis der Fa. Haustechnik Murzek beläuft sich auf € 13.115,80 inkl. MWSt.

Antrag des Vizebürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Haustechnik Murzek möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 5.  Der Bürgermeister berichtet, dass die Familie Lazar in der Mozartstraße um Verkauf eines Teilstückes der Parz. 1215/2 zwecks Vergrößerung ihres Baugrundstückes in einer Länge von ca. 12 m angesucht hat.

Antrag des Bürgermeisters: Der Verkauf des Grundstückes zum Preis von € 30,-- je m² möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 6.  Eine Optionsvereinbarung zwischen der Marktgemeinde Dürnkrut und der Consio Immobilienvermittlung bezüglich Verkauf der Parz.Nr. 861 in der KG Dürnkrut zur Errichtung eines „SPAR“ Marktes liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Auf Anfrage von GR Dr. Boyer teilt der Bürgermeister mit, dass es bei einer Errichtung des „SPAR-Marktes“ auf dieser Parzelle dann keine Straßenverbindung der Grillparzerstraße zur Bernsteinstraße mehr gibt. Eine neue Straße könnte dann auf Höhe in etwa der Schillerstraße zur Fasangartenstraße und dann weiter zur Bernsteinstraße errichtet werden.
GR Dr. Boyer beantragt um 20.50 Uhr eine Unterbrechung der Sitzung zwecks Beratung der ÖVP-Fraktion, welcher stattgegeben wird. 

Nachdem die Sitzung um 20.55 Uhr wieder fortgesetzt wird, ersucht GR Lazar um Festlegung, bis wann die beschriebene Ersatzstraße dann errichtet werden wird. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass es bei diesem Tagesordnungspunkt um die Beschlussfassung eines Optionsvertrages und nicht um die Errichtung von Straßen geht. 
Antrag des Bürgermeisters: Die Optionsvereinbarung zwischen der Marktgemeinde Dürnkrut und Herrn Dr. Reinhold Frasl mit einer Laufzeit bis 31.1.2009 möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
zu Pkt. 7.  GGR Kaiser berichtet, dass die Errichtung einer 3. Kindergartengruppe in Dürnkrut in Form eines Zubaues zum bestehenden Kindergartengebäude aufgrund der Anzahl der Kinder, der Herabsetzung des Kindergartenalters auf 2,5 Jahren und die Herabsetzung der Gruppenhöchstzahlen erforderlich ist. Eine Gesamtkostenschätzung beläuft sich aufgrund der Änderungen auf € 438.000,--. Die Hälfte davon wird vom Land NÖ gefördert. Die Pläne dafür liegen auch bereits vor. Der Bürgermeister ergänzt dazu, dass der Gemeinderat bereits einen diesbezüglichen Beschluss gefasst hat, jedoch aufgrund der Kostenänderung ein neuer Beschluss erforderlich ist. Auf Anfrage von GR Dr. Boyer erklärt GGR Kaiser, dass die Planungskosten der Arch. Taschner & Kinger in diesem Betrag bei den 15 % Nebenkosten enthalten sind.
Antrag des Bürgermeisters: Die Errichtung einer 3. Kindergartengruppe möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 8. Das Raiffeisen-Lagerhaus Weinviertel Nordost hat um die Gewährung einer Subvention in der Höhe der geleisteten Kommunalsteuer 2007 für Lehrlinge angesucht. GR Dr. Boyer ergänzt dazu, dass dies im Jahr ca. € 700,-- ausmacht und alle anderen Gemeinden des Gebietes des Raiffeisen-Lagerhauses Weinviertel Nordost diese Subvention gewähren.
Antrag des Bürgermeisters: Da die Lehrlingsförderung nicht Angelegenheit der Gemeinden sein kann, möge eine Subvention der bezahlten Kommunalsteuer für Lehrlinge generell abgelehnt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion)
zu Pkt. 9.  Die Eigentümer der EZ 1207 der KG Dürnkrut und der EZ 801 der KG Waidendorf haben um Löschung der im Grundbuch eingetragenen Wiederkaufsrechte angesucht.  

Antrag des Bürgermeisters: Die Einwilligung zur Einverleibung der Löschung möge erteilt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

GR Ing. Leitgeb erklärt sich für Befangen und verlässt vor Behandlung des TOP 10 den Sitzungssaal und nimmt am weiteren Verlauf der Sitzung nicht teil.

zu Pkt. 10.  Der Bürgermeister berichtet, dass die Verordnung über die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorliegt. Für den Änderungspunkt 1 wurde eine negative Stellungnahme des ASV für Raumplanung abgegeben.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge daher die Änderung des örtlichen ROP bezüglich Pkt. 1 Umwidmungsverfahren im Mühlfeld nicht beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Da die eingebrachten Stellungnahmen ausschließlich den Änderungspunkt 1 betreffen, dieser jedoch nicht beschlossen wurde, wird darauf nicht näher eingegangen. Gegen den Umwidmungspunkt 2 bestehen keine Einwände und er soll daher, wie in den Auflageunterlagen vorgesehen, beschlossen werden. 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verordnung zur Änderung des örtlichen ROP gemäß Beilage „A“ beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Pkt. 11.  Ein Initiativantrag zur Durchführung einer Volksbefragung gegen die unter Pkt. 10 unter Änderungspunkt 1 beschriebene Umwidmung liegt dem Gemeinderat zur Behandlung vor. Da unter Pkt. 10 bereits eine Entscheidung im Sinne der Initiative getroffen wurde, könnte die Volksbefragung entfallen, wenn nicht der Zustellungsbevollmächtigte der Initiative, GR Dr. Boyer auf deren Durch-führung beharrt. Auf Anfrage des Bürgermeisters teilt dieser mit, dass er erst die schriftliche Ausfertigung des Protokolls über die Beschussfassung abwarten und dann nach der entsprechenden Mitteilung des Bürgermeisters darüber, dass im Sinne der Initiative entschieden wurde nach Rücksprache mit seinem Gremium die entsprechende Entscheidung treffen werde.
Da weiter nichts vorgebracht wird und keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                        genehmigt.

....................................................                                              ....................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

.......................................................                                          ......................................................           

               Gemeinderat                                                                                 Gemeinderat

